
2. Schülerligaturnier des Kreises Mitte beim TSV Frankenburg 

Mit dem Frankenburger Turnier am 09. November 2024 fand die 2. Veranstaltung der Serie „Schülerligaturnier 

2024/2025“ des Kreises Mitte statt. 

Gespielt wurde im benachbarten Braugasthof Zipf (Bedenkzeit: 15 Minuten, 5 Runden). Mit 31 jugendlichen 

Teilnehmern aus 8 Vereinen gut besucht gab es in gemütlicher Atmosphäre spannende Zweikämpfe. Gleichzeitig 

fand auch ein Jugend- und Elternturnier mit 7 Teilnehmern statt. 

In der Kategorie U8 konnte sich Holzmann Ansgar vom JSV Linz vor Kurz Alexander Harald von der Union Ansfelden 

und dem 3. platzierten Jarda Marcos vom SC Schwanenstadt durchsetzen. 

In der Kategorie U10 konnte Duda Mykhaelo (vereinslos) überzeugen und erreichte Rang 1. Die Ränge 2 und 3 

gingen an Burghuber Simon vom SV Asten und Redhammer Raphael vom SV Ried im Innkreis. 

In der Kategorie U12 gingen die Ränge 1 bis 3 an Mnyshenko Oleksandr vom SV Ried im Innkreis, Schrödl Sofia  

vom SV Hofkirchen und Humer Victor von der Union Waizenkirchen. 

In der Kategorie U14 gewann Ungureanu Mihai vom TSV Frankenburg und Steinbichler Noah (punktegleich) vom 

Club Schach am Attersee vor Wimmer Samuel wiederum TSV Frankenburg. 

Beim Elternturnier ging der Sieg an Daxner Michael vom TSV Frankenburg und verwies Jarda Alexandru vom SC 

Schwanenstadt und Duda Oleksandru (vereinslos) auf die Plätze. 

Der TSV Frankenburg bedankt sich für die rege Teilnahme und gratuliert den Gewinnern. 

Ergebnisse: „https://chess-results.com/TurnierDB/Turniersuche - bei Ort „Frankenburg“ eingeben 
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